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Über Wiiiterfütteruugen.

An die Stelle der Stubenvogelpflege scheint bei uns immer

mehr die Fütterung der Vögel in der Nähe des Fensters oder im

Bereich der Spaziergänge als eine riesig anwachsende Liebhaberei

zu treten. Und in der Tat, was braucht man einen Vogel im

Käfig zu halten, wenn man ihn in Freiheit vor der Fensterscheibe

haben kann! So gross ist in letzter Zeit die Zahl der neuen

Fütterungsmethoden geworden, dass ich nur die wichtigsten, die

ich in den letzten zwei Wintern hier probiert habe, besprechen

kann. Die sämtlichen Futterhausmodelle des Bundes für Vogel-

schutz wurden geprüft. Das befürchtete Einschneien trat nur

einmal ein bei Wirbelschnee, der auch in den Drehapparaten und

im hessischen Futterhaus den Futterboden und das Futter feucht

machte. Der drehbare Fenster-Futterkasten von Schwarz, Rinteln

und der neue drehbare Futterkasten von Voigt, Wernigerode

haben sich sonst gut bewährt. Für praktische Zwecke ist der

beste, vor allem sparsamste Apparat die Bruhnsche Meisendose

mit den verschiedenen neuen Einsatztrögen, namentlich zur

Absperrung der Sperlinge (Hamburg 36, Verlag Parus).

Für die Liebhaberei ist jedoch die neueste und reizvollste

Erfindung der durchaus auch praktisch wertvolle Futterring von

G. Soltwedel, Deutsch-Evern, Wo man sparen will, kann

man durch Anbringen eines Schutzdeckels Regenwasser und Sper-

linge einigermassen abhalten. Sonst besteht der Vorteil der Ringe

gerade darin, dass sie sich äusserst bequem und rasch an Bäumen

frei sichtbar aufhängen lassen und dass das bunte Vogelleben,

das sich alsbald um sie entfaltet, gleichfalls frei sichtbar bleibt.

Von den Meisen kann man öfter zwei (z. B. Kohl- und Blaumeise)

an demselben Ring schaukeln sehen. Die Ringe bilden gewisser-

massen eine bequemere Übertragung der Idee des von Berlepsch-

schen Futterbaumes vom Nadelholz auf das durchsichtige Laubholz-

geweige. Eine genauere Beschreibung ist hier überflüssig, da diese

Apparate mit ausführlichen Prospekten von den genannten Stellen

bezogen werden können. Über eine weitere Fütterungsmethode

soll später berichtet werden. 0. Kl.
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